
Halle Mittwoch

Der jüngſte Sieg der bairiſchen Centrumspartei
Am 7 und 8 d iſt es im bairiſchen Landtage wieder

einmal recht lebhaft und ſcharf zugegangen Alle paar Jahre
macht bekanntlich die ultramontane Partei des bairiſchen Land
tages einen wohl vorbereiteten Angriff auf Herrn v Lutz und
ſeine Kollegen und auf die Macht und den Willen welche
das Miniſterium halten erringt einen Sieg, indem ſie die
Geguer überſtimmt und ergiebt ſich dann mit Seelenruhe
darein daß alles beim Alten bleibt Deshalb aber dieſe
Kämpfe für bedeutungslos zu halten wie es ein großer Theil
der norddeutſchen Preſſe zu thun ſcheint iſt nicht richtig
Jede ſolche parlamentariſche Schlacht enthüllt die in der
Landtagsmehrheit und in einem großen Theil ihrer Wähler
herrſchende Geſinnung deutlicher und feſtigt zugleich die Re
ierung welche auf dem unerſchütterlichen Felſen des Verfaſſungsrechtes ſteht

Unſere Leſer kennen die Vorgeſchichte der jüngſten Kultur
kampfdebatte zur Genüge Wir haben vor etwa ſieben
Monaten über das von Rom aus angeregte Memorandum der

bairiſchen Exzbiſchöfe und Biſchöfe und über die Antwort ge
ſprochen welche der Kultusminiſter v Lutz am 28 März d J

auf jenes vom 14 Juni 1888 datirte Aktenſtück gegeben hat
Wir haben behauptet daß die Biſchöfe ihre Angriffe auf die

angebliche Ausdehnung des königl Placet placetum regium
auf die Glaubens und Sittenlehre nur um des Prinzipes

willen gemacht hätten ohne über die vorausſichtliche Erfolg
loſigkeit derſelben ſich beſonders aufzuregen Dann aber trat
auf eine Anſpornung von Rom her der niedere Klerus und
bald auch die politiſche Centrumspartei in die Aktion ein und
die päpſtliche Wühlerei in Baiern führte endlich den
bairiſchen Katholikentag mit ſeinem höchſt fragwürdigen Erfolg
herbei Die letzte und bedeutende Wirkung jener Agitation
war dann die Landtagsdebatte der letzten Tage

Die Centrumsfraktion ſtellte den Antrag Es iſt an
Se kgl Hoheit den Prinzregenten die Bitte zu ſtellen Aller
höchſtderſeibe wolle Allerhöchſtſein Miniſterium anzuweiſen
geruhen 1 auszuſprechen daß das placetum regium im
Sinne des S 58 der II Verf Beil auf die Glaubens und
Sittenlehre ſich nicht erſtrecke 2 den altkatholiſchen Central
verein als eine von der katholiſchen Kirche verſchiedene Geſell
ſchaft zu behandeln

Der Kultusminiſter von Lutz trat dem Generalredner
Feſtigkeit und

Er erklärte vor allem nach ſeiner ſeit
zwanzig Jahren bethätigten Anſchauung beruhe die bemängelte
Auffaſſung des Placet auf der Verfaſſung und ſo ſei es ſein
Verfaſſungseid welcher ihm verwehre auf die Forderung kte ur

Es ſei aber gar nicht um das Denkmal eine ſichere Grundlage geſchaffen hätte

Joſ Geiger mit gewohnter Kaltblütigkeit
Sicherheit entgegen

der Centrumsfraktion einzugehen
wahr daß die Anwendung des Placet welches bekanntlich
für das Unfehlbarkeitsdogma verſagt worden iſt in den
Glauben eingreife Die Anwendung des Placets bedeute in
dem bewußten Falle nichts anderes als daß der Staat indem
er die feierliche Verkündigung des Dogma s verhindere
damit erkläre daß er der Kirche ſeinen Arm zur Geltend
machung des betreffenden Dogma s nicht zur Verſügung ſtelle
Der zu erwartende Mehrheitsbeſchluß werde aber ohne alle
Bedeutung ſein da es ſich in Wahrheit um eine authen
tiſche Verfaſſungsinterpretation handle welche nur mit
einer Zweidrittelmehrheit von Dreiviertel der Mitglieder
beantragt werden könne Dieſer ſchwerwiegenden Er
klärung ſchloß ſich der Staatsminiſter Dr v Riedel

namens des Geſammtminiſteriums an und jedermann im
auſe wußte daß der Prinzregent genau auf dem

elben Standpunkt ſtehe Von den Liberalen ſekundirte
Dr v Schauß in ſchneidigſter Weiſe dem Miniſterium Er
fertigte vor allem den kriegsluſtigen Dr Rittler ab welcher
erklärt hatte es ſei endlich Zeit daß der bairiſche Löwe auf

wache Der bairiſche Löwe ſei das Symbol der Wittelsbacher
und allenfalls das des ganzen bairiſchen Volkes nicht aber
das der ultramontanen Partei Die geſammte liberale Partei
proteſtirte in einer von Dr v Schauß abgegebenen Erklärung
feierlich gegen den Verſuch eine Aenderung des verfaſſungs
mäßigen Rechtszuſtandes auf verfaſſungswidrigem Wege her
beizuführen Jn ſpäteren Auseinanderſetzungen gegen den
publiziſtiſchen Hauptgegner der Lutz ſchen Theorie und Praxis
hob der Kultusminiſter welcher auch in der Altkatholikenfrage
bei ſeinem bisherigen durchaus korrekten Verhalten bleiben zu
wollen erklärte dann hervor daß er wenn er der Centrums
partei eine Reihe von Zugeſtändniſſen gemacht habe damit
dem Beiſpiele des größten aller Staatsmänner gefolgt ſei
Auch wir haben früher auf die recht bedenkliche Wirkung hin
gewieſen welche das Zurückweichen Preußens gehabt hat in
dem es die ultramontanen Gegner des modernen Staates
ermuthigte und ſtärkte Endlich gab Herr v Fiſcher mit
ſarkaſtiſchem Humor eine Skizze der Entſtehung dieſes neuen
Centrumsanſturmes

Der Centrumsantrag wurde wie man vorher wußte mit
81 gegen 78 Stimmen angenommen Dann ging man mit
ruhigem Herzen zum Mittageſſen die Sieger in dem Bewußt
ſein daß ſie ſich das Vergnügen machen können ſolche Siege
zu erfechten in der Ueberzeugung daß das Miniſterium und
der Prinzregent nicht daran denken der Mehrheit irgend
welches Zugeſtändniß auf Koſten des Staatsgedankens zu
machen und das iſt das Gute bei der Sache

e

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

13 Sitzung vom 12 November 1 Uhr
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Etats ein
Beim Etat des Reichstags Fegt
Abg Broemel dfr an im Reichstag eine Stelle zur Ver

abfolgung von Marken der berliner Privatpoſten und einen
Briefkaſten zur Aufnahme der Sendungen anzubringen Den
Mitgliedern des Hauſes werde die Benu ung der weit billigeren
Privatpoſt im Hauſe ſelbſt nur angenehm ſein Auch habe die
berliner Packetpoſt die ſehr praktiſchen Kartenbriefe eingeführt

u deren Einführung ſich die Reichspoſt bisher noch nicht ent
chloſſen habe

Abg D e ver We dfr ſpricht den Wunſch aus daß die
mit Anſchaffung von Büchern betraute Bibliothek Kommiſſion des
Reichstags die Bücher nur von ſolchen Buchhändlern beziehen
möge welche ſich dem Buchhändler Ringe nicht angeſchloſſen

ätten d h dem von einer Reihe deutſcher Buchhändler ge
ildeten Verbande gegen die Gewährung von zu hohem Rabattwodurch die Bücher o die geiſi e Nahrung des Volkes er
eblich vertheuert würden Der Reichstag möge dieſe unnatür

h

ichen und ungeſunden wirthſchaftlichen Beſtrebungen nicht durch chon meine
Bezug von Büchern von ſolchen Buchhändlern begünſtigen

Beilage zu Nr 267 der Saalegeitung Bl 13 Nopbr 1889
Der Etat wird hierauf bewilligt
Es Wgt der Etat des Reichskanzleramtes
Bei Titel 1 Reichskanzler führt
Abg Richter dfr aus Jch möchte hier die Frage desKaiſer Wilhelm Denkmals zur Sprache bringen Gleich nach

dem Tode Kaiſer Wilhelms wurde ein Antrag auf Errichtung
des Denkmals im Reichstage einſtimmig angenommen Schon
daraus ging hervor daß es ſich hier nicht um ein Denkmal
handelt welches ein nachfolgender Herrſcher ſeinem Vorgänger
errichtet ſondern um einen Akt der Dankbarkeit hervorgegangen
aus der eigenſten Jnitiative des Volkes Das wird dem Denks
mal auch einen erhöhten Werth und eine erhöhte Bedeutung ver
leihen Daraus folgt aber auch daß bei der Frage in welcher
Art und Weiſe das Denkmal am angemeſſenſten zu errichten iſt
dem Volke oder denjenigen Orgauen in welchen die öffentliche
Meinung zum Ausdruck gelangt den Sachverſtändigen die erſte
Stimme der Entſcheidung gebührt

Die Regierung hat ſich beeilt dem Reichstage einen Geſetz
entwurf betreffend die Vorarbeiten zum Nationaldenkmal zu
unterbreiten Jn der Denkſchrift zu dem Geſetzentwurf war
ausdrücklich erwähnt daß dieſer Entwurf im Auftrage des Kaiſers
an uns gelangt und es war als Zweck dieſer Denkſchrift mit
Recht hingeſtellt daß der Entwurf die Aufgabe habe eine nähere
Fühlung mit der öffentlichen Meinung zu gewinnen Es wurde
uns mitgetheilt es ſeien zwanzig Männer von künſtleriſchem
Verſtändniſſe ausgewählt die über dieſen Plan in vertraulicher
Beſprechung gehört worden ſeien und als ein Ergebniß dieſer
vertraulichen Beſprechung wurde hingeſtellt erſtens daß die geſammten Kreiſe der deutſchen Kunſt aufzubieten ſeien und zwar

nicht blos die Bildhauerei ſondern auch die Architektur und
weitens daß man ſich in Bezug auf die Platzfrage nicht etwa
los beſchränken ſoll auf die Schloßfreiheit ſondern den ganzen

Straßenzug von der Kaiſer Wilhelmſtraße bis in den Thiergarten
hinein ins Auge faſſen ſoll ß

Jn dem darauf folgenden Preisausſchreiben war ausdrücklich
beſtimmt daß daſſelbe mindeſtens die Unterlage abgeben ſollte
um in der Platzfrage zu einer n Enkſcheidung zu kommen
An der Konkurrenz war die Betheiligung in deutſchen Künſtler
kreiſen eine außerordentlich lebhafte und es wurden Modelle
angefertigt deren Koſten weit über die bewilligten Summen
hinausgingen weil die Künſtler die ganz beſtimmte Erwartung
hegten daß dieſes Preisausſchrelben nicht blos der Form wegen
erfolgt ſei und daß die Ergebniſſe deſſelben nicht beliebig bei
ſeite geſchoben werden könnten ſondern daß die Ergebniſſe zum
mindeſten über den Platz eine Entſcheidung herbeiführen würden
Die beiden erſten Preiſe ſind nun für architektoniſche Entwürfe
beſtimmt worden die den Königsplatz und die Kreuzung der
Charlottenburger Chauſſee mit der Siegesallee als Platz gewählt
haben Die Entwürfe des zweiten Preiſes wählten Plätze vor
dem Brandenburger Thor und dem Opernplatz Es war in der
Denkſchrift ausgemacht daß die ſieben preisgekrönten Künſtler
zur engeren Konkurrenz zugezogen werden ſollten

Der allgemeine Eindruck dieſer Entſcheidungen war im Volke
der daß man in denſelben eine vorläufige Klärung der Frage
des Denkmals erblickte und daß man für den engeren Wettbewerb

Vorallem hat es nach meiner Auffaſſung Befriedigung erregt daß
dieſe Entſcheidung der Jury aufräumte mit allen phantaſtiſchen
Projekten die mit der Niederreißung ganzer Straßen und Plätze
einen freien Platz für das Denkmal ſchaffen wollten Jnsbeſondere
hat es auch Befriedigung erregt daß in den prämiirten Ent
würfen nicht in Betracht gezogen war die Niederreißung der
Schloßfreiheit wodurch ein Aufwand von 10 12 Millionen ent
ſtehen mußte um einen Platz zu ſchaffen für ein verhältnißmäßig
kleines Denkmal das allerdings in einem Entwurf dem von
Begas vorgeſehen war aber einem Entwurf der in der öffent
lichen Meinung in der Werthſchätzung zurückgeblieben iſt Un
mittelbar nach der Publikation der Preiſe erſchien auch in mehreren
der Regierung nahe ſtehenden Blättern ein Artikel worin es
hieß daß ſich aus dem Spruch der Richter im allgemeinen ergebe
daß das Denkmal nicht im Jnnern der Stadt ſondern vor dem
Brandenburger Thor dem Königsplatz oder auf der Charlotten
burger Chauſſee zu ſtehen kommen ſolle und daß alle phantaſtiſchen
Entwürfe beſeitigt ſeien

Die Sache ſchien damit in gute Wege geleitet Da fiel von
autoritativer Seite eine Aeußerung welche ſich in ganz entgegen
geſetzter Richtung bewegt als diejenige welche die Regierung
bisher in Uebereinſtimmung mit dem Reichstage eingeſchlagen
hatte Darin wurden die prämiirten Entwürfe ſehr abfällig be
urtheilt und als der einzige Entwurf der beachtenswerth ſei der
Begas ſche hingeſtellt der gar nicht prämiirt war und der einzi
beachtenswerthe Platz die Schloßfreiheit und ausgeſprochen da
im Gegenſatz zu der amtlichen Ankündigung an der engeren Kon
kurrenz nur Bildhauer theilnehmen ſollten womit die Sieger von
der erſten Konkurrenz ausgeſchloſſen ſein würden

Jch erlaube mir nun an den Staatsſekretär vom Reichsamt
des Jnnern die Frage zu richten wie ſich die Regierung gegen
über der von mir citirten Aeußerung des Kaiſers ſtellt und
e den Fortgang die Denkmalsfrage nun im weiteren bekommen

wird
Staatsſekretär Dr v Boetticher Die Förderung der

Denkmalsangelegenheit iſt ganz genau in derſelben Weiſe wie
bisher erfolgt Die Preisvertheilung iſt erfolgt und jetzt wird
enau in demſelben Rahmen wie er früher gezeichnet iſt die

Denkmalsfrage weiter erörtert werden Wenn dem Reichstage
noch keine Vorlage gemacht iſt ſo hängt das damit zuſammen
daß das Preisgericht den Wunſch hatte über ſeine urſprüngliche
Aufgabe hinaus ein Votum über die Platzfrage abzugeben Seine
Aufgabe war nur die Preiſe zu vertheilen Die Entſcheidung der
Platzfrage konnte ſelbſtverſtändlich niemand anders überlaſſen
werden als denjenigen Faktoren im Reiche welche die Errichtung
etnes Denkmals für Kaiſer Wilhelm beſchloſſen haben und welche
ſelbſtverſtändlich die Beſtimmung darüber behalten wo und wie
das Denkmal errichtet werden ſoll Gleichwohl habe ich dem
Wunſche der Preisjury ſich auch über die Platzfrage zu äußern
nicht entgegentreten mögen weil ich geglaubt habe daß es für
die Entſcheidung der berufenen Jnſtanzen von Intereſſe ſein
würde das Urtheil berufener Sachverſtändiger über die Platz

frage zu erfahren
e Platzfrage iſt einer r verſchiedenen Beantwortung fähig

und hat eine ſolche gefunden Mitglieder der Jury haben
außerdem ihre Meinung in Denkſchriften niedergelegt Dieſe
Denkſchriften ſind nahezn ſämmtlich in meinen Händen Sie er
eben keineswegs vollſtändige Uebereinſtimmung und ich werde
re Aeußerungen bei der weiteren Bearbeitung den entſcheidenden

r vorlegen Irgend welche maßgebende Entſcheidung iſt
isher noch nicht getroffen und kann nicht getroffen ſein Jch

denke mir die Sache ſo daß wenn die Meinungsäußerungenzuſammengeſtellt ſein werden die Genehmigung Sr Majeſtät des
Kaiſers eingeholt wird eine Vorlage für Bundesrath und Reichs
tag betr die Platzfrage und die näheren Beſtimmungen zu

machen

Abg Dr Meher Halle dfr Jm hein ſind die Er
klärungen des Staatsſekretärs zufriedenſtellend und ausreichend
e kann jedoch die Anſicht nicht theilen als ob die Jury über

me

des Reichstages berufen auch über die
Votum W W möchte daher die beſtim wartung
ausſprechen daß das Materxial welches ſich aus den Arbeiten
r v ury ergiebt dem Reichstag ſtändig zugänglich gemacht

Staatsſekretär v Boetticher Meine Ausführungen deuteten
Abſicht an die Aeußerungen der Jury We

wer

latzfrage ein

latzfrage demnächſt vor den kompetenten Faktoren

ſich

re Kompetenz hinausgegangen wäre daß die Juin dieſem alt ſowohl 53 Zegan des d cr ifet a S

und daraus ergiebt ſich von ſelber daß die Befürchtungen der
Vorredner unbegründet waren Abg Meyer befindet ſich auch
in einem Jrrthum wenn er zu betonen geglaubt hat daß die
Jury berufen war über die Platzfrage zu entſcheiden Jhre
Pflicht war einzig und allein die Preiſe zu vertheilen ohne Rück
ſicht auf die Platzfrage Die Jury hat ſelbſt auch anfangs nicht
den Wunſch gehabt über die Pletzfrage zu entſcheiden

Abg Böckel Antiſ bringt Beſchwerden über das Abzahlungs
weſen und die Leihverträge vor Die Leute würden dadurch ver
führt ſich leichtſinnig in Ausgaben zu ſtürzen die Abzahlungs
geſchäfte ſeien meiſt auf einem ſehr unſoliden Grunde baſirt
Die Käufer meiſt Frauen überſehen in der Regel daß in den
meiſten dieſer Verträge die Beſtimmung enthalten ſei daß bis
zur völligen Abzahlung die gekaufte Waare Eigenthum des Ver
käufers bleibe Zudem würden die Leute durch eine Reklame zu
dieſen Geſchäften verführt die alles Erlaubte überſteige So
habe ſich u a ein jüdiſches Waarenhanus des chriſtlichen Kreuzes
mit chriſtlicher Unterſchrift als Reklame bedient Die Koſtipielig
keit dieſer Reklame zeige daß dieſe Geſchäfte un verhältnißmäßig
viel verdienen müßten Auf Koſten der Güte der Wagren könnten
Abzahlungsgeſchäfte überhaupt nicht auf ſolider Baſis betrieben
werden da jedem Käufer ohne die geringſte Sicherheit Kredit ge
währt werde Die Verkaufspreife überſteigen in ſchwindelhafter
Weiſe die Einkaufspreiſe ſo werde ein für 21 M eingekaufter
Paletot für 40 M verkauft Das ganze Abzahlungsgeſchäft ſei
ein Wucher auf welches das Wuchergeſetz Anwendung finden
müſſe Redner wünſcht gefetzliche Regelung der Materie

Staatsſekretär v Boetticher Die Regierung hat bereits
den Auswüchſen der Abzahlungsgeſchäfte ihre Aufmerkſamkeit zu
gewendet Die einzelnen Regierungen ſind zu Meinungs
äußerungen über dieſe Frage aufgefordert worden und aufgrund
derſelben werden weitere Maßregeln ergriffen werden Leicht iſt
die Sache jedenfalls nicht Denn ein loyales Abzahlungsgeſchäft
entſpricht einem wirthſchaftlichen Bedürfniß Sehr richtig
links Jch erinnere nur an die Nähmaſchinen welche der kleine
Mann unmöglich auf einmal bezahlen kann Dieſer Geſichts
punkt kommt vor allem in Betracht und außerdem noch gewerbe
polizeiliche und andere Jch hoffe daß es gelingen wird den
ausſaugenden Beſtrebungen der Abzahlungsgeſchäfte einen wirk
ſamen Damm entgegenzuſetzen Geifall

Abg Richter dfr Jch will auf die Frage die nur in ſehr
entfernter Beziehung zu dem Etat des Reichskanzlers ſteht
Heiterkeit nicht eingehen Was Herr Böckel übrigens vor
gebracht hat iſt nicht neu ſondern in zahlreichen Petitionen an
den Reichstag gelangt Einſeitiger als Herr Böckel kann man
die Sache überhaupt nicht behandeln Mit Recht hat der Herr
Miniſter hervorgehoben daß Abzahlungsgeſchäfte an ſich be
rechtigten wirthſchaftlichen Forderungen dienen Baarzahlungen
wären allerdings beſſer aber eine große Zahl von Käufern iſt
dazu nicht in der Lage Trotz Sparkaſſen und Vorſchußvereinen
iſt ein großer Kreis von Perſonen auf den Waarenkredit an
gewieſen Ebenſowenig ſind junge Leute im Arbeiterſtande im
ſtande ohne die Abzahlungsgeſchäfte ſich Mobiliar für einen
jungen Haushalt zu ſchaffen Sie würden alſo gezwungen ſein
Chambregarni zu wohnen

Bei der erſten Berathung hat der Abg v Bennigſen es für
wichtig und nothwendig hingeſtellt daß ein ſelbſtändiger Finanz
miniſter geſchaffen würde mit ſelbſtändiger Verantwortlichkeit
Angeſichts der ſteigenden Steuer und Schuldenlaſt und des
wachſenden Budgets iſt es überaus wichtig die Anſichten der
maßgebenden Faktoren hierüber zu erfahren Das Programm
unſerer Partei unterſtützt Beſtrebungen neben dem Reichs
kanzler ſelbſtändige Miniſter mit ſelbſtändiger Verantwortlichkeit
zu ſchaffen Von den übrigen Parteien hat ſich nur die
Lentrumspartei geäußert während die konſervativen Parteien
die den Nationalliberalen am nächſten ſtehen die Anregung des
Herrn v Bennigſen unbeachtet gelaſſen haben Vor allem wird
es doch an der Regierung ſein eine Erklärung hierüber ab
zugeben Nun hat inzwiſchen Staatsſekretär v Boetticher wenn
wir den Zeitungen trauen dürfen Gelegenheit gehabt in
Friedrichsruh die Stimmung des Herrn Reichskanzlers in dieſer
Frage zu ergründen Jch bitte ihn um eine eventuelle Auf
klärung darüber ob nach der Stellungnahme des Hrn Reichs
kanzlers dieſer Frage eine weitere praktiſche Bedeutung bei
zulegen wäre

Staatsſekretär v Boetticher Welche Stellung der Herr
Reichskanzler in dieſer Frage einnimmt iſt mir nicht genau
genug bekannt um mich näher darüber ausſprechen zu können
Die Sache läuft auf eine Aenderung der Verfaſſung hinaus und
daher kommt es darauf an welche Stellung die verbündeten
Regierungen zu der Frage einnehmen Die verbündeten
Regierungen haben keine Veranlaſſung gehabt auf dieſe Frageeinzugehen Denn wir befinden uns keinem Beſchluß des Reichs
tages gegenüber ſondern nur der gelegentlichen Anregung eines
Abgeordneten

Abg Richter Allerdings würde es einer Verfaſſungs
änderung bedürfen aber es ſind ja bereits im Wege der
Verfaſſungsänderung viele Geſetze gegeben worden Jch erinnere
an das Stellvertretungsgefetz das aus der Jnitiative der
Regierung hervorgegangen iſt Daſſelbe iſt inzwiſchen un
zureichend geworden Unſer gegenſeitiger Geſchäftsgang würde
ein ſehr ſchwerer ſein wenn allen Anregungen aus dieſem Hauſe
ſtets erſt dann von der Regierung Folge gegeben werden ſo
wenn ein beſtimmter Beſchluß der Mehrheit vorliegt und i
finde daß die Regierung keineswegs dieſem Prinzip immer ge
folgt iſt Wenn eine Anregung ihr genehm erſcheint iſt ſie ſehr
leicht geneigt ihr Jolge zu geben Es muß alſo in dieſer Sache
auf ſeiten der Regierung keine beſondere Sympathie vorhanden
ſein Dann kann ich die Aeußerung Anregung irgend eines Ab
S zwar erklärlich finden wenn die Anregung aus unſerer
leinen Partei der Reichsfeinde gekommen wäre Heiterkeit

aber wenn eine der Regierung ſo naheſtehende maßgebende Partei
dieſe Anregung gegeben hat ſo zeigt die Aeußerung des Herrn
Miniſters gerade keine beſondere Hochachtung,

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Etat wird angenommen
Beim Etat der Reichsjuſtizverwaltung giebt
Abg Veiel ul dem Wunſch Ausdruck daß nach Erlaß des

neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes die hen Kredit
genoſſenſchaften als kleinere Genoſſenſchaften angeſehen werden
möchten um dieſen bezügliche in Blättern
r einen erheblichen Theil des Vermögens in Anſpruch nehmen
zu erſparen

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Oehlſchlä ger hält die An
regung für inopportun da das neue Geſetz nur eben publizirt ſei
Indeſſen würden Direktiven gegeben werden

Abg Dr Baumbach dfr Jch möchte die Aufmerkſamkeit
auf den Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches richten Gegen
dieſen ſind von vielen Seiten namentlich den Germaniſten direkt
ablehnende Aeußerungen gethan worden namentlich wegen des
materiellen Jnhalts Gegenüber dieſen r Kritiken welche
das bürgerliche Geſetzbuch von depufenſer juriſtiſcher Seite u a
auch von Herrn Gneiſt erfahren hat liegt doch die Frage na
ob es unſeren Verhältniſſen entſpricht das ſtrenge römiſche N
ſo ausſchließlich waren zu laſſen wie es das bürgerli
Geſetzbuch will Auf jeden Fall wäre es da angebracht bald die

ache zum Abſchluß zu bringen und an eine er der bis
rbeit zu en nicht aber wie es die Ab zu ſein

is der Streit der Germaniſten und Romaniſten
t iſt doch gewiß ein berechtigter Wunſch daß wir

noch in dieſem Jahrhundert zu der gewünſchten Rechtseinhei
kommen und das können wir nur bei baldigſter Fortſehung
begonnenen Arbeit Beifall links

Staatsſekretär von Oehlſchläger Die Beſorgni iverbündeten Regierungen warten wollen bis e
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Germa mmen gefunden kann ich vorweg beſeitigenSarg die verbündeten n abſolut nicht
kümmern Sie werden in dem Sinne handeln das Werk ſob

ögli t laube auch nicht daß es ſo langee Wer e orredner es darſtellt kann
its kein Zweifel dagegen ſich erheben daß das Werk imLeine hiches Jahehnnherts noch fertig wird Eine annähernde

Zeitbeſtimmung kann ich nicht geben weil unberechenbare Zufälle
könneneine Kommiſſion hat noch die Aufſtellung einer Grundbuch

ordnung und einer Zwangsvollſtreckung erledigt und iſt dann
auseinander gegangen Die beiden letzten Geſetze ſind noch nicht
publizirt worden weil die Motive dazu noch nicht fertiggeſtellt
waren Dieſelben ſind jetzt ausgearbeitet und augenblicklich in
Druck ſo daß ſie in allernächſter Zeit erſcheinen können

Die von den verſchiedenſten Seiten ausgegangene Kritik hat
geigt daß ſich die Oeffentlichkeit in erfreulicher Weiſe desWer es annimmt und aus den Kundgebungen geht hervor da

die ganze Nation an dem Zuſtandekommen des Werkes theil
nimmt ein Moment welches den Regierungen Muth zum
Weiterarbeiten leiht Alle Aeußerungen über den Entwurf
werden geſammelt und verarbeitet Jch hoffe in der Lage zu
ſein noch vor Schluß des Jahres das ganze Material dem
Bundesrath vorlegen zu können und auch Anfang nächſten
Jahres die Kritiken über die Grundbuch und Subhaſtations
Meng Die verbündeten Regierungen ſind auch ihrerſ its be
müht Vorbereitungen zur Stellungnahme zu treffen Jn den
einzelnen r en herrſcht bereits große Thätigkeit um über
den ganzen Entwurf ein Urtheil zu gewinnen das iſt gar nicht
leicht namentlich weil eine Regierung in ihren Aeußerungen ſehr
vorſichtig ſein muß

Jn welcher Weiſe weitergearbeitet wird kann ich Jhnen jetzt
noch nicht ſagen die alte Kommiſſion iſt nicht mehr zuſammen
und vorausſichtlich wird eine neue nothwendig ſein Es ſteht
indeſſen hierüber abſolut nichts feſt Beſchlüſſe des Bundesrath
konnten noch nicht gefaßt werden weil zunächſt die Aeußerungen
der einzelnen Regierungen abgewartet werden müſſen Aus demJnhalt derſelben wird a erſt erkennen laſſen welchen Weg wir

zunächſt beſchreiten müſſen Beifall
Abg Veiel ul Die Erklärungen des Herrn Staatsſekretärs
im Reichsjuſtizamt lauten nicht ſo erfreulich wie die vorjährigen
die uns durch ihre Bezugnahme auf eine Aeußerung von aller
höchſter Stelle erwarten ließen daß die Regelung dieſer äußerſt
wichtigen Materie in kürzeſter Zeit erfolge Jetzt ſcheint dieſelbe
in größere Fernen gerückt zu ſein als es für unſer ganzes
wirthſchaftliches Leben wünſchenswerth iſt Jch bitte daher die
ſche pna eine möglichſte Beſchleunigung dieſer Sache anzu

reben
Abg Kulemann natl ſchließt ſich den Ausführungen des

Vorredners an Redaktionelle Aenderungen ſeien ja noch
wünſchenswerth dieſelben würden aber eine ſo große Zeit nicht
beanſpruchen Wünſchenswerth wäre ferner wenn eine große
Zahl von Partikulargeſetzen einheitlich geregelt würden

Abg Oechelhäuſer natl rügt Mißſtände im gegenwärtigen
Handelsgeſetz und beſonders im Aktiengeſetz die es ermöglicht
hätten daß die gegenwärtige Periode der Kurstreiberei nicht mit
Unrecht eine Schwindelperiode genannt werden könne Er frage
daher an ob ein Neuentwurf in Angriff genommen ſei um end
lich den öffentlichen Kredit in geſichertere Bahnen zu leiten
Staatsſekretär Oehlſchläger erwidert daß Gutachten über

dieſe Materie eingefordert ſeien dieſelben aber nicht alle auf die
Abänderung des beſtehenden Zuſtandes lauteten ſondern einige
Handelskammern ſich für die Beibehaltung des jetzigen Verhält
niſſes ausgeſprochen hätten

Abg Oechelhäuſer natl beſtreitet die Richtigkeit dieſer
Auffaſſung

Der Etat wird bewilligt
Es folgt die Berathung des Etats des Reichsamtes des
Jnnernw a Tit 1 der fortdauernden Ausgaben Staatsſekretär

rich
Abg Lingens Centr den Wunſch aus daß die Fabrik

inſpektoren in ihren Berichten und bei ihren Jnſpektionen mehr
wie bisher auf Abkürzung der Arbeitszeit an den Tagen vor
Feſt und Sonntagen und auf die Abſchaffung der Sonntags
arbeit ſelber achteten Der Reichstag habe ſeinen Standpunkt
bezüglich der Einſchränkung der Sonntagsarkeit mit einer Ent
ſchiedenheit gekennzeichnet die weit und breit im Lande Genug
thuung hervorgerufen habe Dem Arbeiter Ruhe am Sonntag
und Gelegenheit zu geben ſein n Denken durch Kirchen
beſuch zu ſtärken das ſei das beſte Mittel die für alle Theile ſo
ſchädlichen Streiks zu verhüten

Abg Frohme Soz bemängelt die Berichte der Fabrik
inſpektoren als parteliſch und unzuverläſſig und tadelt nament
lich daß die Fachvereine der Arbeiter als ſozialdemokratiſch d h
in der offiziellen Sprache als umſtürzleriſch denunzirt würden
Das habe natürlich Behinderung und Jnſultirung aller ſolcherauf dem Boden des Koalitionsrechts ſtehenden Sereint ungen

zur Folge Das den Arbeitern gewährleiſtete Recht auf Beſſerung
ihrer Lage werde nach Möglichkeit beſchränkt wie das Recht der
Streiks Und in allen dieſen Bewegungen komme doch lediglich
das Streben nach höheren Löhnen keineswegs aber irgend welche
Umſturzbeſtrebungen zum Ausdruck Die Fabrikinſpektoreu zeigten
wenig Verſtändniß für ſoziale Fragen und arbeiteten lediglich
nach dem Muſter der offiziöſen Preſſe Beſchränke man dem
Arbeiter das Recht für ſich aus eigener Kraft zu ſorgen dann
müſſe man ihm auch Gelegenheit ſich zu bilden und ausreichenden
Lebensunterhalt vom Staat gewähren Außerdem ließe die Form
der Berichte noch viel zu wünſchen übrig

Staatsſekretär v Boettich er beruft ſich auf den Beſchluß
des Reichstages die Berichte der Jnſpektoren nur Wege im
Auszug zu erhalten Das ſei auch jetzt geſchehen außerdem ſei
von der preußiſchen Regierung die wörtliche Publikation der
Berichte beſchloſſen worden und dieſe ſtänden jedem ſich dafür
intereſſirenden Abgeordneten zur gen Die Behauptungdaß die Regierung und ihre Beamten kein erſtändniß für Arbeiter

fragen hätten und nur auf das Intereſſe der Unternehmer bedacht
ſeien ſei völlig ungerechtfertigt und auch wahrheitswidrig was
aus der ſteigenden Zahl von Anzeigen gegen Unternehmer klar
erhelle Andererſeits gehe aber auch mit Sicherheit hervor daß
die Sozialdemokraten in der That ihr Augenmerk darauf richteten
das friedliche Verhältniß zwiſchen Unternehmer und Arbeiter em
pfindlich zu ſtören Dagegen müſſe ſich natürlich die Regierung mit
aller Energie wenden Sehr richtig links Niemand werde die
fortſchreitende und ſegensreiche Thätigkeit der Fabrikinſpektoren
verkennen der mit objektivem Blick die Berichte ſtudire Die
Regierung ſei in der Wahl der Fabrikinſpektoren ſehr vorſichtig
und werde wahrſcheinlich auch die Forderung einer formellen
Qualifikation in nächſter Zeit einführen Verſtändniß für ſozial
demokratiſche Beſtrebungen ler könne die Regierung von
ihren Beamten nicht verlangen Beifall rechts

Abgeordneter Frohme konſtatirt demgegenüber daß die Fabrik
inſpektoren aus Vorliebe für die Arbeitgeber das Vorhandenſein
des Truckſyſtems verſchwiegen das in ſehr ernſtem Maße noch
im Lande exiſtire Widerſprechen müſſe er mit Entſchiedenheit
daß die Sozialdemokraten abſichtlich Arbeiter gegen die Unter
nehmer aufreizten Sie thäten weiter nichts als die Arbeiterüber ihre Rechte zu belehren

Staatsſekretär Dr v Boetticher verweiſt den Vorredner auf

h n nei rn er das Je von Aufſchlüſſen gegeben und die dagegen erfolgten Beſtrafungen der Unternehmer aufgezählt ſeien s
Abg De v Frege konſ betont die Wirkſamkeit der Fabrik

inſpektoren für die Hebung der Arbeiterklaſſe namentlich in
Sachſen Die Arbeiter ſeien völlig gleichberechtigt ja oftv rn Herren der Arbeilgeber Lachen its

ierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der Berathung des ar Hetmer ichen Liter des Pel

n

die Beobachtung der Wahlvorſchriften Anträge betr Befähigungs
nachweis Antrag BroemelMeyer betr Zolltarif

Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
O Berlin 12 Nov Zur Beleuchtung der neueren

Vorgänge auf dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
den dient ein Brief welchen der Oberhäuptling der

rero Maharero in den Tagen zwiſchen dem 21 und
Aug 1889 an Hauptmann v Frangois geſchrieben hat

Maharero ſchreibt aus Okahandya
Als Herr Nels der ſtellvertretende Reichskommiſſar neulich

hierher kam da benachrichtigteſt Du Anführer der Soldaten
mich daß auch Du hierher kommen wollteſt Jetzt höre ich
aber daß Du von Otjimbingue weggegangen biſt und daß Dein
Abzug anſcheinend durch einen Zwiſt herbeigeführt wurde Mir
iſt jedoch nicht bekannt mit wem Du Zwiſt gehabt haſt ob
mit den Engländern oder mit meinen Kindern damit ſind ſeine
Unterthanen gemeint auf Otjimbingue obwohl zwiſchen uns
und Euch kein Streit beſteht elche Art von Verletzung
Beleidigung nun Deinen Weggang veranlaßt hat iſt mir nichtbekannt Doch möchte ich wiſſen ob das eine Frage zwiſchen

Euch und den Engländern iſt Sollte das der Fall ſein dann
laß mich aus dem Spiel denn mit dem was zwiſchen Euch und
den Engländern beſteht habe ich nichts zu ſchaffen Wenn es
aber eine Angelegenheit betrifft welche meine Leute angefangen
haben ſo laſſe mich es wiſſen Eure und der Engländer Sachen
dagegen macht mit einander ab und zieht mich nicht mit hinein
Für mich beſteht kein Unterſchied zwiſchen Euch und den Eng
ländern ich haſſe keinen und liebe keinen ich will nur in Eure
und der Engländer Sachen nicht hineingezogen werden Jn
dieſem Sinne habe ich auch meinen Kindern auf Otjimbingue
welche Dir geſchrieben hatten die Weiſung ertheilt daß ſie ſich
Euch gegenüber mehr hätten zuſammennehmen ſollen desgleichenhabe ch den Engländern geſchrieben daß ſie ſich hüten und

nicht in Dinge miſchen follen welche nicht die ihren ſind und
daß ſie vornehmlich meine Leute nicht in ihre Dinge hinein
ziehen ſollen Was aber die Worte anlangt welche meine
Kinder Dir in meinem Namen geſchrieben hatten ſo habe ich
dieſelben nicht beauftragt ſolche Worte zu fchreiben Erſt jetzt
höre ich durch andere Leute daß ſolche Worte an Dich ge
ſchrieben ſind dieſelben ſtammen aber nicht von mir es ſind
ihre eigenen Worte Jch grüße Dich Jch bin Maharero
Tjamugaha

Die letzten Aeußerungen des Oberhäuptlings ſollen ſich auf
einen Brief beziehen welchen Samuel Maharero und Häupt
ling Zacharias aus Otjimbingua an Hauptmann v François
wie es heißt in einem gereizten und nicht allzu freundlichen
Tone geſchrieben hatten nachdem dieſer eine Zuſammenkunft
zur Ausgleichung eingetretener Mißverſtändniſſe abgelehnt
hatte

Anſtelle des durch einen Schuß ſchwer verwundeten Aſſeſſors
Behrendt welchem die Hand abgelöſt werden mußte iſt der
Aſſeſſor v Buri dem Konſulate zu Sanſibar beigegeben
worden Derſelbe dürfte ſeine Stellung dort in kürzeſter Zeit
antreten Aſſeſſor v Buri war ſchon vor einigen Monaten
für den Dienſt in Oſtafrika auserſehen als der Reichs
kommiſſar um einen rechtskundigen Beamten gebeten hatte
Hauptmann Wiſſmann gab dann aber dieſen Gedanken auf
und die Abreiſe des für dieſe Stellung ernännten v Buri
unterblie b Die raſche Wiederbeſetzung dieſer Stelle in
Sanſibar iſt um ſo nothwendiger als der Generalkonſul be
urlaubt und der Kanzler von dort abberufen iſt Gerade in
dieſer bewegten Zeit da in Oſtafrika viele unerwartete Dinge
ſich vollziehen liegt die ganze Arbeit auf den Schultern des
mit der Leitung beauftragten Vicekonſuls Steifenſand

Die von Hauptmann Wiſſmann in die Küſtenlandſchaften
Uſeguha und Uſambara entſandten Streifcorps der deutſchen
Schutztruppe haben ein befeſtigtes Lager der aufſtändiſchen
Araber erſtürmt und die feindlichen Banden zerſprengt Die
Beruhigung der genannten Küſtenlandſchaften nimmt einen
günſtigen Verlauf

Der breslauer Gaſt und Schankwirthsverein hatte eine Ab
ordnung an den Miniſter Herrfurth geſandt um über die Kon
kurrenz des dortigen Konſumvereins des größten in Deutſchland
Klage zu führen Der Miniſter hörte die Herren ſehr liebens
würdig an und verwies ſie an den Dezernenten Ober
Regierungsrath Halbey Auf die Beſchwerde daß der Breslauer
Konſumverein für ſeine 48 Lager nur eine Schankkonzeſſion habe
erklärte der Dezernent der Miniſter werde ein Geſetz ſchaffen
wonach Spirituoſen in Verbindung mit dem Ver
kauf anderer Waaren nicht mehr verſchänkt werden
dürfen und wonach der welcher die Konzeſſion für Ausſchank
von Spirituoſen erhalte auch Speiſen verabreichen müſſe
Danach ſteht alſo eine bezügliche Vorlage im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe bevor

Nach der im Reichs Eiſenbahn Amt aufgeſtellten Nachweiſung
über die im Monat September d J auf deutſchen Bahnen
ausſchließlich der baieriſchen beförderten Züge und deren
Verſpätungen wurden auf 42 größeren Bahnen bezw Bahn
netzen befördert an fahrplanmäßigen Zügen 17,911 Kurier und
Schnellzüge 154,654 Perſonenzüge 81,658 gemiſchte Züge und
137,677 Güterzüge an außerfahrplanmäßigen Zügen 7148 Kurier
Schnell Perſonen und gemiſchte Züge und 88,645 Güter
Materialien und Arbeitszüge Von den 254,243 fahrplanmäßigen
Kurier Schnell Perſonen und gemiſchten Zügen verſpäteten
im ganzen 4265 Von dieſen Verſpätungen wurden jedoch 1730
durch das Abwarten verſpäteter Anſchlußzüge hervorgerufen

Einer amtlichen Nachweiſung zufolge hat ſich die Ein
nahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reich r
die Zeit vom 1 April bis Ende Oktober 1889 auf 4,295,291 85 M
oder 327,188 85 M mehr als in demſelben Zeitraum des Vor
jahres geſtellt

ODttweiler 12 Nov Bei der heute ſtattgehabten z
eines Landtagsabgeordneten anſtelle des verſtorbenen Ab
geordneten Jordan wurden 640 Stimmen abgegeben Staats
miniſter v 9 aybach wurde einſtimmig gewählt

München 12 Nov Die baieriſche Abgeordnetenkammer
erledigte heute den Etat des Finanzminiſteriums und mehrere
andere kleinere Etats nach den vom Ausſchuß geſtellten Anträgen
Morgen gelangt der Antrag betr die Ruckberufung der Re
demptoriſten zur Berathung

Sternberg 12 Nov Der mecklenburgiſche Land
tag wird morgen eröffnet Die landesherxlichen Kommiſſarien
von Mecklenburg Schwerin ſind Staatsminiſter v Bülow und

S Buchka von Mecklenburg Strelitz Staatsminiſter
Dewitz

Berlin 12 Nov Das Ablöſungskommando für S M
Kreuzer Habicht Kanonenboot Hyäne ahrzeug
Nachtigal und Hulk Cyclop unter Führung des Kor

vetten Kapitäns Burich iſt am 16 Okt mit dem Dampfer Lulu
Bohlen in Kamerun angekommen und die abgelöſten Be
ſatzungen dieſer Fahrzeuge haben unter Führung des Korvetten
Kapitäns Rittmeher am 2 Nov mit dem genannten Dampfer
von Kamerun aus die Heimreiſe angetreten

Der Kaiſer in Jtallen
Venedig 12 Nov Telegr

Das deutſche Kaiſergeſchwader traf heute vormittag im Hafen
von Malamocco ein und ſetzte alsbald ſeine Fahrt nach Venedig
fort Die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden ſowie zahlreiche
Vereine hatten ſich mit Muſikcorps an Bord um 10 Uhr auf
zehn Dampfern fur Begrüßung Jhrer Majeſtäten des Kaiſers
und der Kaiſerin nach Malamocco begeben Jhre Majeſtäten
wurden bei der Ankunft dort von den ſtädtiſchen Behörden feierlich
empfangen und von der zahlreich verſammelten Volksmenge
freudig begrüßt Die Muſikcorps ſpielten die preußiſche National
hymne Jhre Majeſtäten grüßten von der Brücke der Hohen
zollern aus und dankten für die dargebrachten Huldigungen
Die Hohenzollern dampfte darauf alsbald nach Venedig gefolgt
von den italieniſchen Dampfern auf denen ſich die Mitglieder der
Behörden und Vereine befanden Um 12 i Uhr langte die
Hohenzollern unter Geſchützſalut im Hafen von San Marco

an Der ganze Waſſerweg war von einer zahlloſen Menge
von Gondeln angefüllt von denen jubelnde Zurufe ertönten

Jhre Majeſtäten beſtiegen um 3 Uhr 10 Minuten mit dem
Prinzen Heinrich un den Spitzen der Behörden die Barke
der Munizipalität unter ſtürmiſchem Jubel der zahlloſen Menge
auf den Gondeln Gefolgt von einem impoſanten Zuge von
prachtvoll geſchmückten Gondeln und Barken fuhren die Majeſtäten
unter ununterbrochenen freudigen Zurufen der Bevölkerung den
großen Kanal hinauf zum Bahnhofe Dort gab der Kaiſer den
Vertretern der Behörden bei der Verabſchiedung die Hand und
erſuchte den Syndikus der Bevölkerung Allerhöchſten Dank für
rie Werzli ger enthuſiaſtiſchen Kundgebungen auszuſprechen Punkt
4 Uhr fuhr der kaiſerliche Zug nach Monza ab Die
Kaiſerin kehrte an Bord der Yacht Hohenzollern zurück
Die Abreiſe Jhrer Majeſtät nach Verona iſt auf morgen abend
feſtgeſetztx Monza 13 Nov Telegr

Kaiſer Wilhelm traf geſtern abend 9 Uhr 45 Min hier ein
und wurde vom König dem Kronprinzen den Spitzen der Be
hörden am Bahnhofe empfangen Die Monarchen umarmten ſich
herzlichſt Die Stadt iſt prächtig illuminirt Der Kaiſer wurde
enthuſiaſtiſch begrüßt Abends war Familientafel

Wien 12 Nov Telegr
Der Neuen Freien Preſſe wird aus Pola gemeldet Prinz

e von Preußen werde ſich nach der Abreiſe Jhrer
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin mit der Korvette Jrene
auf drei Tage nach Pola begeben woſelbſt auf Befehl des
Kaiſers Franz Joſef der Marine Ober Kommandant Ad miral
v Sterneck eintreffen und dem Prinzen die Honneurs machen
werde

Gerichtsverhandlungen

Halle 13 Nov Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
kam u a folgendes zur er Die Brüder Arbeiter bezw
Maler T und der Handarbeiter Chr hier hatten in der Nacht
zum 28 Aug in der Magdeburger und Meckelſtraße ruhe
ſtörenden Lärm verübt worauf ſie von drei Nachtwächtern feſt
genommen worden Hierbei haben Gebr T mit Gewalt Wider
ſtand geleiſtet und gemeinſchaftlich den Wächter Scheffel miß
bandelt wofür ſie unter Annahme mildernder Umſtände je zu
1 Monat Gefängniß alle drei Angeklagte aber wegen ruhe
ſtörenden Lärms je zu 3 Tagen Haft verurtheilt wurden
Wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung und Bedrohung
mit Begehen eines Verbrechens angeklagt war der 54 jährige
Arbeiter H hier Er hatte jene Vergehen gegen ſeine Ehefrau
verübt mit der er 27 Jahre zuſammen gelebt Jetzt ſtehen die
Leute und zwar auf Antrag der Frau wegen erwähnter Ver
gehen und anderer Mißhandlungen im Scheidungsprozeß Die
auf vorliegenden Fall bezüglichen Mißhandlungen ſind derart
geweſen daß die Frau 4 Wochen daran zu leiden gehabt Urſache
des geſtörten Familienlebens iſt die Trunkſucht des Angeklagten
Derſelbe wurde wegen jener Vergehen zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt Der ſ Z mitgetheilte Vorgang des Platzens
eines großen Waſſerleitungsrohres bei den Schachtarbeiten
am Leipzigerplatze zu Anfang Juni hatte für vier Perſonen
ein gerichtliches Nachſpiel im Gefolge gehabt da eine Anklage
wegen Diebſtahls bezw wegen Hehlerei erhoben worden Wegen
des erſteren Vergehens waren drei Arbeiter wegen Hehlerei der
65 jährige Kaufm A R hier angeklagt Die Arbeiter hatten
wie erwieſen und wie ſie auch einräumten gemeinſchaftlich altes
Eiſen Bruchſtücke jenes damals geplatzten und deshalb durch
Zerſchlagen zerkleinerten Waſſerrohrs beim Arbeiten aus dem
Kieſe zuſammengeſucht und ſich daſſelbe angeeignet worauf ſie
am 5 Juni 440 Pfd und am 8 Juni 260 Pfd an das Pfd
für 1 Pf verkauften Das Eiſen war Eigenthum der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke und keineswegs herrenlos geweſen wie
es die betr drei Angeklagten geglaubt zu haben erklärten unter
der Angabe daß auch noch andere Arbeiter ſolch altes Eiſen
maſſenhaft fortgeſchafft hätten Der Angeklagte R meinte aus
den Umſtänden nicht ohne weiteres haben annehmen zu können
daß jenes Eiſen geſtohlen war auch habe er den Ankauf vor
ſchriſtsmäßig gebucht und nicht ſeines Vortheils wegen das Eiſen
angekauft da 1 Pf für das Pfund angemeſſener Preis ſei Dies
erſchien nicht ganz zutreffend da nach Zeugenausſage der Werth
jener 7 Etr mindeſtens 12 M betvagen Daß aber Perſonen
vom Stande der betr drei Angeklagten ſolche bedeutende Mengen
altes Eiſen nicht rechtmäßigerweiſe erlangt haben konnten hätte
R als erfahrener Geſchäftsmann ſehr wohl wiſſen müſſen Nach
dem Ergebniß der Beweisaufnahme ward die Schuld der An
eklagten als erwieſen angenommen und zwei der angeklagten
rbeiter mit Rückſicht auf ihre einmalige Vorbeſtrafung wegen

Diebſtahls dem Antrage der kgl Staatsanwaltſchaft gemäß je zu
3 Tagen der bisher unbeſtrafte Dritte zu 1 Tag und der wegen
Hehlerei einmal mit 1 Monat Gefängniß vorbeſtrafte Handels
mann R zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

ms Kaſſel 11 Nov Jetzt ſind die ſeit Jahr und Tag
ſchwebenden Prozeſſe der Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher
meiſter gegen die Stadt Kaſſel wegen Entſchädigung fürAufgabe ihrer Schlachtehäuſer infolge Erbauung des täbiſſchen

Schlachtehauſes beendet Jm ganzen waren ſ Z 48 Fleiſcher
meiſter wegen Entſchädigung vorſtellig geworden ſie forderten
insgeſammt nicht weniger als 247,713 M Die Stadt fand dieſe
Summe zu hoch Das Gutachten einer Kommiſſion ſetzte die ge
ſammte Entſchädigungsſumme auf 60,847 M feſt Aber auch
dieſe Summe fand die Stadtverwaltung noch zu hoch Sie leitete
Vergleichsverhandlungen mit den Fleiſchern ein und erreichte
auch daß von 48 31 die bezügl Vorſchläge annahmen und mit
der von der Stadt feſtgeſetzten Entſchädigungsſumme von zu
ſammen 9296 M ſich abgefunden erklärten Die übrigen 17
verlangten ungleich höhere Summen und beſchritten den echts
weg Sie erreichten jedoch nur in letzter Jnſtanz daß ihnen
11,616 M Hauptgeld ſammt Zinſen zugeſprochen wurden
etwa der zehnte Theil ihrer Forderung Dabei haben
aber die 17 Fleiſcher wie Hr Bürgermeiſter Klöffler dem Bürger
ausſchuß mittheilte nicht weniger denn 2245 M Precktoſten zu
tragen die von obiger Summe abgehen Die Stadt hatte
1592 M Prozeßkoſten Auch die beiden hieſigen Pferde
ſchlächter verlangten eine Entſchädigung von 6425 M im
Prozeßwege haben ſie in ketzter Jnſtanz 963 M zugeſprochen
erhalten So hat die Stadt im ganzen wegen Einführung des
Schlachthauszwanges an die Fleiſcher rund 21,000 M an Ent
ſchädigungen zu zahlen

Provinzial Nachrichten
2 Sangerhauſen 11 Nov Am geſtrigen Martinstage

wurde auf m des Vorſtandes des Evangeliſchen
Bundes im hieſigen Schützenhauſe eine Feſtverſammlyng
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veranſtaltet in der Hr Paſtor Brückner aus Berka a d Jlm
e Miene et i ter Jentſch teformation Hrn emeiſter Jen n Lengeſeit iſt bei ſeinem 50 jährigen D en ſt j u vittut der Kronen

orden 4 Klaſſe verliehen worden
t Hettſtedt 11 Nov Heute wurde für die ſeit einiger Zeit

erle t hieſige Diakonatsſtelle über deren Beſetzung der
ſage el riſat der ſeitherige Pfarrvikar Georgi zu Staß

t Weiftenfels 11 Nov Gegenwärtig bereiſt der ſog
Wanderlehrer des Deutſchen Bauernbundes Hr v Dieſt
unſere Gegend und macht in den bezügl Verſammlungen auch
v St wung für die konſervativ agrariſche Partei Der
Verein für Gefluügelzucht wart vom 18 bis 20 Jan 1890

den Räumen von Schumanns Garten ſeine 13 Geflügel
ausſtellung abzuhalten An Preiſen werden verliehen
Silberne und Bronzene Staatsmedaillen Geldbeträge und
17 Ehrenpreiſe in Höhe bis zu 15 M Die Anmeldung iſt bis
zum 4 Jan beim Schriftführer Hrn W Mundt Merſeburger
ſtraße 23 einzureichen

K Torgau 11 Nov Die zu einer 6wöchigen Uebung ein
er geweſenen Erſatzreſerviſten ſowie die zur Erfüllung
rer 10wöchigen aktiven Dienſtzeit einberufenen Erſatz Rekruten

zuſammen etwa 250 Mann wurden an ein und demſelben Tage
voriger Woche entlaſſen Bei beiden Truppenkörpern befanden

ch etwa 90 Lehrer denen namentlich das abgeſchloſſene Leben
owie die Verrichtung dienſtlicher m untergeordneter

Art in der Kaſerne nicht gefallen haben mag die daher froh
waren die wenn auch praktiſche ſo doch unkleidſame Joppe an
ſtelle des Waffenrocks wieder ausziehen zu können Auf dem
unter Vorſitz des Gauturnwarts Hrn Bildhauer F Conrad in
ieſigem Schützenhauſe abgehaltenen Gauturntage wurde u g
eſchloſſen im nächſten Jahre in dem benachbarten Dommitzſch

ein Gauturnfeſt abzuhalten Am Mittwoch ſprach der
Afrikaforſcher Fr Paul Reichard im Schützenhauſe über die
Bedeutung der Kolonien im allgemeinen und machte Mit
theilungen aus ſeinen perſönlichen Erlebniſſen und Erfahrungen
daſelbſt Am Schluſſe wurde eine Liſte aufgelegt in welche die
jenigen ihre Namen eintrugen welche Mitglieder der Deutſchen

Kolonial Geſellſchaft unter Zeichnung eines Jahresbeitrags von
6 M werden wollten

4 Eiſenberg 12 Nov Geſtern abend hatten wir wie ſchon
e Beginn des Jahres einmal die Freude die trefflichen Leiſtungen
er Herren Tiſchend orf Flöte Bauer Klarinette Müller
Waldhorn und Göpel Baßklarinette und Fagott vom leipziger

Gewandhausorcheſter ſowie des Konzertſängers Herrn
Schneider und des Pianiſten Hrn Harald von dort hier be
wundern zu dürfen Von Nummer zu Nummer ſteigerte ſich der
Beifall der zahlreich erſchienenen Zuhörer

J Hettſtedt 11 Nov Der Mansfelder Fechtverein
veranſtaltet von ab wieder ſeine Spielabende Die Geldſammlung hat 4 ſchon ſo verſtärkt daß der Ankauf eines

Grundſtücks in Mansfeld in nächſter Zeit erfolgen kann
Bei den jetzigen Jagden werden ſehr viel Haſen erlegt Der
Preis derſelben iſt 1,25 2,50 M

Bitterfeld 12 Nov Jn jüngſter Sitzung des Vereins
hieſiger Jnduſtrieller wurde die Frage erörtert ob nicht
die Einrichtung einer Stadtfernſprechanlage für unſere
Stadt und Umgegend in Ausſicht zu nehmen ſei Von den
anweſenden Induſtriellen haben gr 17 den Wunſch zu
erkennen gegeben eine derartige Verkehrs Anlage zu be
ſitzen von weiteren Beitrittserklärungen wird es abhängen ob
die Sache an Geſtalt gewinnt

S Salberftadt 10 Nov Die heute abend vom hieſigen
Geſangverein unter Leitung des Hrn Geſanglehrers Lehnert
im Elyſium veranſtaltete Aufführung der Schöpfung von
a war in jeder Beziehung eine r rer und fand mit

echt ſeitens des zahlreichen Zuhörerkreiſes den lebhafteſten Beifall
Die Chöre gingen durchweg glatt wie auch das verſtärkte
Orcheſter der Stadtmuſikcorps durch ſeine treffliche Begleitung
weſentlich zum Gelingen der Aufführung beitrug Vor allem
ernteten aber die drei hervorragenden Soliſten das berühmte
Ehepaar Hildach und der Tenoriſt Franz Litzinger aus
Düſſeldorf für ihre vorzüglichen Leiſtungen wohlverdiente An
erkennung Der Verein kann mit höchſter Befriedigung auf die
Aufführung dieſer herrlichen Kompoſition zurückblicken

g Von der Saale 12 Nov Alte Nimrode und ſonſtige
ganz glaubhafte Wettergreiſe verſichern übereinſtimmend daß die
untrüglichſten Merkmale vorhanden ſeien für einen ſo milden
Winter wie ein ſolcher ſeit Jahrzehnten nicht dageweſen
wäre Die Erika zeige jetzt noch neue Triebe die Geſchlechter
der Lampe Reinicke und Karnickel trügen jetzt noch ihr
Sommerkleid während erfahrungsmäßig die Angehörigen der
ſelben ſonſt ſchon anfangs Oktober ihre Winterpelze angelegt
hätten e wir daß dieſe Propheten recht behalten und die
Kohlenjobber ihre zurückgehaltenen Vorräthe bis zu den Hunds
tagen auf Lager behalten

M Seehauſen i Alti, 11 Nov Die bisher in der hieſigen
Stadthorſt abgehaltenen Jagden haben zur Genüge ergeben
daß in dieſem Jahre der Wild ſtand nur ein höchſt kümmer
licher iſt Beſonders ſind die Rehe welche ſonſt in bedeutender
Anzahl vorhanden ſeit Jahren ſchonungslos mitgenommen ſo
daß nur noch wenig Exemplare vorhanden ſind Man iſt daher
genöthigt eine längere Schonzeit für dieſe Thiere eintreten zu
laſſen Die langanhaltenden z e haben Wege und
Straßen unſerer Wiſche jetzt in wahre Sumpflachen verwandelt
ſo daß dieſelben nur mit Gefahr betreten werden können Auf
manchen Stellen ſinken die Wagen bis über die Achſen in den
e Schlamm Eine rühmliche Ausnahme machen die Kunſt

träßenbauten Jn begreiflicher Aufregung befinden ſich ſeit
14 Tagen die Bewohner des Ortes Jeggau die innerhalb
dieſes Zeitraums nicht weniger als viermal durch Feuerlärm
erſchreckt wurden es war die Beſitzung des dortigen Gaſtwirths

Krüger welcher ſo oft bedroht wurde nur ein Wohnhaus nennt
er noch ſein eigen und dies wurde noch trotz der Tag und
Nacht dort vorhandenen Sicherheitswachen in Brand zu ſtecken
verſucht Der Brandſtiftung dringend verdächtig wurde am 9 d
ein Dienſtknecht in Haft genommen

T lPerſonal Veränderungen und Ordens Ver
leihungen bei den Juſtiz Behörden im Bezirk des Ober
landesgerichts N ung Dem Landesgerichtsdirektor
v Voß in Erfurt iſt aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums der
Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen Dem Rechts
anwalt und Notar Juſtizrath Hadelich in Erfurt iſt derCharakter als Geheimer Juſltzrath verliehen Zu Notaren für
den Bezirk des Oberlandesgerichts in Naumburg ſind er
nannt die Rechtsanwälte Gabler und D Usbeck in Nordhauſen
mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in Nordhauſen und der Rechts
anwalt Walter Prüſchenk v Lindenhofen in Liebenwerda mit An
weiſung feines Wohnſitzes in Liebenwerda Der Rechtsanwalt
und Notar D Leo in Magdeburg iſt geſtorben Die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte iſt ertheilt dem Gerichtsaſſeſſor
Oskar Suchsland behufs Uebertritts in den Kommunaldienſt und
dem Gerichtsaſſeſſor Georg Klotzſch ſowie dem Referendar Liſte
mann behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung

Der Referendar Jäger iſt aus dem Bezirk ehe eeegertce
in den des Oberlandesgerichts in Naumburg übernommen u
Referendaren ſind ernannt die Rechtskandidaten Georg Vogeler
Paul War Ernſt Heiſe und Richard Schreyer Die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt dem
Rechnungsreviſor Beyer in Halle und dem Gerichtsſchreiber
Sekretär Morgenroth in u Der frühere Referendar Leopold
Erneſti iſt zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Hohen
mölſen ernannt Zu Gerichtsvollziehern ſind ernannt der Militär

ortrag über Hans Sachs und ſeine Stellung iin Heringen Dem Kanzliſten Settekorn bei dem Landgerichtza erſtadt iſt aus änlaß

anzleiSekretär Der Kanzliſt Hammer e n m ianwaltſchaft in Torgau iſt an das Landgericht in
und der Kanzleidiätar Kühne in Erfurt zum Kanzliſten bei der
Staatsanwaltſchaft i rgau befördert Der erſte Gerichtsdiener t te ſehr erregt Clevelander m Magderurg Botenmeiſter Molzow iſt ſüeg z m 68 h höher als geſtern

tet ikat alle Cleveland Warrants aufWolf als Gefangenenaufſeher bei et dabe ein Syndika
bei dem Landgericht in
mit Penſion den Ruheſtand verſetzt Angeſtellt ſind der
überzählige Hautboiſt Wilhelm
dem Gerichts rfängnis in Halle und die verwittwete Gefangenen
aufſeher Jbold
bei dem Gerichtsgefängniß in Magde

Eliſabeth geb Zehrt als Gefangenenaufſeherin namentücher ſöhmming einſtimmig die
burg Eiſenbahn mit den

kauf der Eiſenbahn Linie Bern Luzern an die fuſionirte

und der Militäranwärter Ludwig Gärtner bei dem Amtsgericht Luſtioeg J Ertrag an Mais beträgt etwas
ehr aſeines Dienſtjubiläums der Titel als länge der Küſte und ſüdlich von NewYork mittel

vom Morgen die Qualität iſt in den

ig dagegen in den Gegenden weſtlich vom Miſſiſſippi gut
ll

Middlesborough 12 Nov r n
Wie ver

a ehmigte inBern 12 Nov Telegr e rie den Verchweizeriſchen Weſt e et u
s Weida 12 Nov Der Lutheraben da welchen der hieſige Beſchluß unterliegt nunmehr noch der Volksabſtimmung,

Zweigverein des Evangeliſchen Bundes am Ge
burtstage des Reformators veranſtaltet hatte iſt überaus würdi
verlaufen Der große Schießhausſaal war dicht gefüllt ſoda
der Vorſitzende Hr Fabrikant Kellner mit Recht für den über
aus zahlreichen Beſuch herzlich danken konnte Von den oberen
Klaſſen der Bürgerſchule wurde in wechſelnder Rede und Geſang
ein Lutherfeſtſpiel aufgeführt zu welchem Hr Lehrer Klöpfel
den verbindenden Text ſprach Daſſelbe machte auf die Anweſen
den erſichtlich tiefſten Eindruck Hr Sup Walther legte ſeiner
Feſtrede das Thema Ein Familienabend bei Dr Luther inWittenberg zugrunde Weiter ſprach noch Hr Pfarrer Nagel
Niederpöllnitz Dazwiſchen fanden Geſänge und Deklamationen
ſtatt Jedenfalls hat ſich der hieſige Zweigverein durch Ver
anſtaltung dieſes Lutherabends vielen Dank erworben

Deſſau 12 Nov Der Erbgroßherzog von Mecklen
burg Strelitz hat mit Gemahlin und den beiden Prinzen den
herzoglichen Hof wieder verlaſſen und iſt nach Neuſtrelitz ab
gereiſt Der Herzog von Altenburg hat auf der Rück
reiſe von Berlin hier im Reſidenzſchloſſe Aufenthalt genommen
Am Abend beſuchte der Herzog das Hoftheater wo Die Jung
frau von Orleans aufgeführt wurde Am Abend noch trat der
Herzog die Rückreiſe nach Altenburg an Jn Gröbzig iſt
der Bürgermeiſter Bieler verſtorben

e Vermiſchtes
ſDer Miethswerth des königlichen Schloſſes in

Berlin hat behufs Veranlagung deſſelben zu den zu zahlenden
Entwäſſerungsabgaben abgeſchätzt werden müſſen Es dürfte
intereſſant ſein zu erfahren daß der feſtgeſtellte Miethswerth
252,690 M beträgt Hierbei iſt zu berückſichtigen daß eine volle
Abſchätzung nicht erfolgen konnte weil während eines großen
Theiles des Jahres die Räume leer ſtehen

Frau Marie Stolleſ in Berlin hat dortigen Blättern
folgende launige Epiſtel zugehen laſſen

Hochzuverehrender Herr Redacteur
Wenn es mein Benefiz nicht wär

Jch nähme mir mit dieſen Zeilen
Die Freiheit nicht Sie langzuweilen
Doch da ich in dem ſchönſten alker Dramen
Von Zahmenbruch Die Quitzows heißt s mit Namen
Die Fürſtin Sparmanfalli hundertdreißig mal
Nun ſpiele es klingt einfach koloſſal
So ſprach die Direktion des Parodie
Theaters Liebe Stolle hören Sie
Zur Stärkung Jhres fürſtlichen Gemüths
Erhalten Freitag Sie ein Benefiz
Die Großmuth ſie iſt einfach ohne Gleichnitz
O machen Sie mit dem Ereigniß
Die Welt bekannt Herr Redacteur

Damit verbinden Sie ſo ſehr
Die Fürſtin das bin ich in meiner Rolle
Privatim bin ich die hochachtungsvolle

dankbar ergebene Marie Stolle
Kanalban Der erſte Spatenſtich zum Bau des Kanals

von Nicaragua iſt am 22 Okt in San Juan del Norte in
feierlicher Weiſe erfolgt

Entgleiſung Am Dienstag früh entgleiſte der luxem
urd rer Zug Ein Bremſer wurde getödtet zwei ſchwer
verwundet

WVerhaftet Der von der berliner Polizei ſteckbrieflich
verfolgte Schriftſetzer Franz Tſchudi wurde in Prag am 9 d
verhaftet Derſelbe ſteht unter dem Verdacht in einem berliner
Hotel der daſelbſt wohnenden Gattin des ehemaligen budapeſter
Ober Stadthauptmanns Thaiß Brillanten im Werthe von
24,000 M geſtohlen zu haben Die Verhaftung geſchah in dem
I büik als Tſchudi bei der Poſt einen Brief erheben
wollte

Der berliner Defraudant Döring, der noch
immer im Gefängniß zu Hohenelbe Böhmen weilt iſt nicht vom
Polizeilieutenant Schulz aus Berlin ſondern von drei öſter
reichiſchen Finanzwächtern und nicht auf der Petersbaude
ſondern auf einer der Bradlerbauden nachts aus dem Bette ins
Gefängniß geſchafft worden Der berliner Kriminalkommiſſar
der den Spuren Dörings folgte erfuhr ſchon in der Petersbaude
die mit einer Telegraphenſtation ausgeſtattet iſt von der Ver
n des Defraudanten und ſetzte davon ſeine vorgeſetzte
Dienſtbehörde und das geſchädigte Bankhaus Schappach Co
in Kenntniß Alsdann begab er ſich mit dem von dem Bank
haus entſandten Buchhalter Schilling nach Hohenelbe wo der
letztere den verhafteten Döring rekognoszirte Der Schaden den
die Firma Schappach erleidet iſt übrigens nicht ſo groß wie es
anfänglich ſchien da bei Döring nicht 66,000 ſondern rund
75,000 M vorgefunden worden ſind Die defraudirte Summe
betrug bekanntlich 90,000 M

Aus denn Leſerkreiſe
Halle 11 Nov

Jm Betriebe der neuen Stadtbahn wird es unangenehm
empfunden daß es wenigſtens im Winter nicht möglich
iſt ſich ihrer zu bedienen um zu den hauptſächlich zwiſchen
7 und 8 Uhr abgehenden Frühzügen zum Bahnhof zu
kommen da der Betrieb der Stadtbahn nicht ſo früh beginnt
Wäre es nicht möglich die erſten Wagen e Stunde früher
als bisher vom Depot abgehen zu laſſen wie auch die alte
Straßenbahn und ſo einem Bedürfniß abzuhelfen

Ein grober Unfug wird anſcheinend durch die ganze Stadt
etrieben Mir iſt berichtet daß bei Ludwig 2c in der Bern
urgerſtraße auf den Promenaden uſw h Jungen

Leimruthen legen und offen Vogelfang treiben Die Knaben
Reinhold Sch und Karl R ſind mir beſonders genannt Letzterer
ſoll Finken und Meiſen gefangen haben Da wir durch das
Füttern die Vögel zahm gemacht haben iſt der Vogelfang um ſo
leichter und gefährlicher Von meinem Fenſter ſind die Meiſen
ſchon fortgeblieben alſo gefangen Jch bitte dieſe Zeilen zu ver
öffentlichen damit den Burſchen das Handwerk gelegt wir

am

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Waſhington 11 Nov Telegr Nach dem Berichte

des Land wirthſchaftlichen Bureaus für den November
hat die Baumwollenernte in Nordcarolina Virginiag und
Teneſſee durch viel Regen und Froſt Schaden erlitten in anderen
Gegenden hat die Ernte ſpät begonnen Weſtlich vom Miſſiſſippiwar die Witterung für das Hſtiden günſtiger Der Ertrag
wird wahrſcheinlich um 3 Proz der Morgen höher ſein als im

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berxlin 12 Nov Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000Loco ſtill Termine nachgebend Gekündigt 250 t Kündigungspreis e
tM Loco 178 192 M nach Qualität Lieferungsqualität i bunter

polniſcher per dieſen Monat per Nov Dez h zper Dez Jan per April Mai 195,25 194,25 bez per MaiJuni 1
195 bez per JuniJult 197 196 bez
Roggen per 1000 kg Loco feine inländiſche Waare feſt Termine flau

Gekündigt 350 t Kündigungspreis 169,25 M Loco 165 175 M nach Qualität
Lieferungsqualität 169 inlandiſcher per dieſen Monat
Nov Dez 169,75 168,75 bez per Dez Jan per April Mai 171
171,75 170,25 bez per MaiJuni 171 170 bez per Juni Juli

W r 1000 Kg Feſt Große und kleine 135 205 M Futtergerſte
137 15

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine ferner geſtiegen Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 160 173 M nach Qualität Lieferungsqualität 162 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 160 166 feier
168 172 ab Bahn bez ruſſiſcher 163 168 frei Wagen bez per dieſen Monat
163 bez per Nov Dez 162 162,5 bez per Dez per Jan Febr I
per März April per April Mai 161,0 161,5 160,5 bez per MaiJnn
160,75 161,25 160,5 bez

Magdeburg 12 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 187 192 T
Weißweizen glatter engl izen 174 182 Rauhweizen 1
bis 172 Roggen 166 172 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
157 172 Hafer 157 164 M per 1000 kg

Leipztg 12 Nov Weizen per 1000 kg netto loco inländiſcher
alter 190 195 M bez u Br do neuer 175 192 M bez u Br ausländ 212

218 M Br Feſt Roggen per 1000 kg netto loco inländiſcher 189
183 M bez ausländiſcher 175 178 M bez Feſt rſte per 1000 k
netto Braugerſte 189 200 bez u Br Mahl und Fufkterwaare 128 1
M bez gr Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 158 163 M
bez u Br

Danzig 12 Nov Weizen loco unverändert Umſatz 200 Tonnen bunt
und hellfarbig 179,00 do hellbunt 175,00 do hochbunt und glaſig 180
per Nov Dez Tranſit 134,00 per April Mai Tranſit 140,50 Roggen loco
ſlauer inländiſcher per 120 Pfd 158,00 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 106,00 do per Nov Dez 120 Pfd Tranſit 105,50 per AprilMai
110,50 Kleine Gerſte loco 120 große Gerſte loco 122 Hafer loco 145

Königsberg 12 Nev Weizen und Roggen unverändert loco per
2000 e Zollgewicht 152,00 Gerſte feſt Hafer unverändert loco per
2000 Pfd Zollgew 155,00

Stettin 12 Nov Weizen matt loco 179,00 183,00 do ver Nov
Dez 184,00 do per April Mai 189,50 do per MaiJuni 189,50
matt loco 165,00 168,00 do per Nov Dez 165,00 do per AprilMai
168,00 do per MaiJuni 168,00 Pommerſcher Hafer loco 150 156

Hamburg 12 Nov Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 175 bis
184 Roggen loco ſeſt mecklenburgiſcher loco neuer 170 175 do ruſſiſcher
loco feſt 112 116 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 12 Nov Roggen per Nov 176,00 per Nov Dez 172,00 per
April Mai 174,00

Mannheim 12 Nov Weizen per Nov 19,45 per März 20,10
per Mai 20,30 Roggen per Nov 16,70 per März 17,00 per Mai 17,30
Hafer per Nov 14 95 per März 15,45 per Mai 15,75

Wien 12 Nov Weizen per Frühjahr 8,75 Gd 8,80 Br per MeiJuni 8,86 Gd 8,91 Br Roggen per Frühjahr 7,70 Gd 7,75 Br per Mai
Juni 7,80 Gd 7,85 Br Hafer per Frühjahr 7,65 Gd 7,70 Br per Mai
Juni 7,75 Gd 89 Br

Peſt 12 Nov Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,40 Gd
8,42 Br Hafer per Frühjahr 7,29 Gd 7,31 Br t

Paris 12 Nov Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Nov
22,00 per Dez 22,25 per Jan April 22,60 per MärzJunt 23,00 Roggen
dehauptet per Nov 14,25 per März Juni 15,50

Paris 12 Nov nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig perNov 22,10 per Dez 22,39 per Jan April 22,75 per März Juni 28,25
Roggen ruhig per Nov 14,10 per März Juni 15,25

Antwerpen 12 Nov Telegr Weizen feſt Roggen feſt Hafer

feſt Gerſte behauptet 8Amſterdam 12 Nov Telegr Weizen per Nov 187 ver Mär
e Roggen per März 145 à 145 à 144 à 145 per Mai 145 à 144 à 14
a 144
t Tor Wburg 12 Nev Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,00 Hafer

oco 4,30
New York 11 Nov Telegr Rother Winterweizen loco 84/, Weizen

per Nov 83 per Dez 84 ver Mai 89
New York 12 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greiſbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

11 Nov 12 Novan Brodraf nade n n M W Mein Brodraffinade
Gem Raffinade II 27,25 28,00 27,25 28,90
Gem Melis I 25,50 25,75 25,50 25,75S 1 27,00 27Kryſtallzucker I vMelaſſe Ia

Melaf e IIa
Tendenz am 12 Nov Feſt Brode ohne Augebot

daher ohne Notiz z

B Ohne Verbrauchsſteuer
11 Nov 12 NovGranultrter Zucker M aKornz Reud 929 16,59 16,80 16,55 16,85S88 16,40 15,80 15,59 15,85

Nachpr 759 11,00 13,00 11,00 13,00
nz am 12 Nov Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
RNotizlos

b frei an Bord Hamburg
Nov 11,85 11,80 Br März 12,60 12,50 bez 12,55 Br
Dez 12,05 bez u Br 12,00 G 12,45 GMärz Aprile 85 bez Br 12,30 G il 12,65 bez 12,60 G
an März u Br 12,30 G ril 12 12Febr 12,40 12,35 bez n B 12 30 G ai 12,90 bez 12,80 12,82 Br

Febr März Tendenz MattDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 12 Nov abends 6 Uhr

frei anf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg

November 11,585 N 11,85 MDezember J 1 1,70 12 ,00Januar 11,85 12,15Februar 12,00 12,30März c i 1245April 12,30 12,60Mai 12,50 1280ZuterLiquidättonstafſe
Hambdurg 12 Nov Vormittagsbericht Rübeunrohzucker J Produkt

Baſis 28 7 c r d rm grs per Nov 11,95per 12,20 per März 12,67/, per Mai 12,90 RuhigDre 12 Nov Nachmittagsdericht Rübenrohzucker I

per 12,02/, per März 12,59 per Mai 12,75 Matt7 geis 12 Nov Anfangsber e ucker 889 matt loco 28,50

e e e e nen gthoret W 208 ber Se
per Jan ApriWaris 12 Nov Schlußber egr cer 882

33,00 per Jan April 33,80 per März Juni 34,60London 12 Nov Telegr 96
zucker neue Ernte 11 ruhig CentrifugalNew Port 11 od Telegr Fair refining Muscovados

Kaffee
s 12 Nov Kaffee feſt Umſatz 3000

anwärter Wilhelm Sommer bei dem Amtsgericht in Alsleben vorhergehenden Jahre jedoch abhängig hierbei noch viel von der 82 per Dez 83 per März 77 per Mai

Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Nov 11,87

locoà 28,75 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg ver e

e ch de x 14 ruhig Rüdenxoh

Sag
amburg 12 Nov vorm 11 Goodz Weh r Be

S

e

w

e

e
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Hamburg 12 Nevave 12 nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffeevon San der Red S der c S ber in J n ehee rer m e ev z ahfee gy ordinary 52 S 12 Nov n per N e KartoffelnZiegler éomp Vorm Joſihr M Telegramm von Peimann 4 ev 71,00 per April Mai Berlin 141 Nov Pol Promp Kaffee in New Fork ſchloß mit 15 Breslau 12 N Nordhau räf Kartofſeln 3,50 5,627000 Sach Sants 6000 Sad Recettes für 2 Tage Points Hauſſe Rio Köln ev Rüböl per Nov 71,00 ver Nov uſen 12 Rov Amil Kartoffeln 3 M ver 100 kg

lege n en 10 Uhr 30 M Telegramm von Peiman Z3rr n n New e ieco 73,00 ver viel 1006 67,00 e

a re 4

rer al sehen Arie Sans za Den 10050 er Na i uverzont ſh tors 71 00 W Leipziger Vörſe vom 12 November
Nr 7 low ordinary per Dez 15,07 per gar ger Rio 19 Rio Pari e de 75,75 z ne r i ver Nov n 93,60 G v Wolioer 74,25 ver Dez 75,00 bericht Teiegr Rüdöl träge g do 102,606Petroleum 25 ber Dez 75,00 ver Jan April 75,50 träge per Nov do 500 94,00 G i
100 Petroleum Raffinirt Hetersb raps per Sept Okt à Thlr 4 dc 5 e in Polen von 100 Ctr u e white per New r 12 Nov Telegr Talg loco r än 18551 100 698,25P g Sinbtektlsg 102,60
ngop M Loco M gi kg Kün B 2 11 Nov Telegr Sch 4 o do 1847 500 41 obl1884 102,75 Ge l e Schmalz loco 6,22 do Wode a d a 1650 2 wud San 1000 iobD Loc O ab 0 e i 0 102e e ehe den wie ehe e les e l ne7 m 26 Br loco 7,35 Br Banchßel 65 Präſ indfleiſch vo Div Eiloco 70 be e Scinſker Petroleum niedriger Se v in h Buer 180 rer ſei le derheie re 198,00 Len twer rd white 60 Stück h g Eier 40 480 2 r AuſſigTep 2 pz Bauba 2wetß e r Telegr Schlußbericht Raffiuirtes T t o 70 dhauſen 12 Nov Rindfleiſch Keul o v e 5 e T 10 t T hie end e

e e an e e emm e do i Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 her T u Eier 1201 2 r e Butter 2,40 heute 2 e DuxVodenb do B 168 do b Baigf hre

es e a e e n endew York 12 R per Dez 198 Ruhig Hambur e es Eiſ p St M 654,00 GPipe iine c 12 Nov vormittags Telegr amburg 11 Nov Palmku enb St A Sächſ Kammgaerlificates per Dez 107 7, Telegr Petroleum Anfangskurſe en e m a e F Fogz8n kuchen x Dre 166,00 P g c n garnſp

Spiritus le non i re r gdenbg n ee Sein do fur Spiritus mit 50 W Verbrauchsabgabe ohne feſt loco 71,00 M PRorge ter 197 t e r 1000 5 Kitrt a 15 n ber

e i Sennger Leine r s le Gceee er2 ril Mat t ob Dez e bez Per März t Erdnut 9 Nov Oelkuchen Beri z g D Kr A Lpz Gasa d 1887h e de Vöher Gatigig 10,000 t e t e See Buetun en ſd e ten Probuitkoneegges m r n e Lhit vres i
9 31,9 51,5 dez per N oco ohne Faß 2,2 dez ver dieſen Ronat KünHleiben und Locdiwa aß Fabrikanten mit ihren Lieferung u g r m x d 188 e Prior 174 90

n bej per getr ov Dez 31,3 31,6 31,5 bez per De ongt 31,6 kuchen und Mehti ren hier am Markte geſucht iſt A gen m Rückſtand 1 o Hols u Krdtb 107,50 5 gei 25gebr 6 Amerik Ba 5 Got ßer Par u S Akt 195,25i u e a et e eiten e e S 7 Wlcwenh Kn Billig 2 b per Juni l Bedarf nicht den Er w pkuchen aus inländiſche e do KaſſenVerein 5 rth Mägde burg 12 ſich infolgedeſſen theilweiſ g zwartungen und ſehen un r 4 S 99,25 Oblig 103 75i e e h h e ehe 30 re lweo ohne Feß wenige h e mee z Kueisiongeſonen derniaße kcbrige Mante vher Sedan Bann abgſt n e Ih e Wagdedurg 2,30 ge n ieh gePregt u er haarfrei 142 158 do i 4 Zwickauer uckerraffinerie Halle 142,59 P

I z ß 3 D e 3k 2 r ü ei n e e in n ine ea brauchsabgabe 2 70 bis 52,10 M ichen 114 Leink 5 Rapskuchen hi igh Ei Brior uſſigTepliger t02,95n n M i Sheicher ner freier Ver i hen Se r e ude e ger ehr get mit o M Ver werd Schiffahrt e 6 e et 122,25 P viſhtehe s We80,70 Behauptet ov Spiritus loco ohne Faß 50er Segen L orddentſcher Sloyd in Bremen He7 do Schuldverſchr 102750 5 do a30 do do te Nachrichten über di o do Schuldverſchr 102,50 P o do 1872 90,006Dangztg 12 Nov Per do do 70er eb ichten über die Bewegunge 9 DörſtewitzR dt0,000 de ort gungen der Dampfer tz Rattmi 80,00 o Gold 103,60zent T er e I loco kontingentirter 50,00 nichtkontin u d Be n 77 v Baltimore Linien o v S erf s m
per Sez do 100 100 loco 51 z ß Bremen 4 Nov 12 a Geraer Juteſp u W 5 do dor Eputw en e 00 per Nov 50,50 S a Jene R e gen 10 L a 104,00 P 7 er e ger 771 mit 70 M Konſum b 0 Faß mit 50 M Kon S Werra New Nov 5 Uhr nachm vo rt ohn 170,00 o Em v 1871 u 72 86,30
h ehe e R Wnſtn feier ad de cdeieNen S e n e des etLamdurg 49 il Mat ewHork 3 nachm von Southampton 6 Körbisd Zuckerfabr 106 z do 06n e e e e l e e W atte 3 n rnu 12 Nov Spiri 6 aiJuni 21 Br Nürnb 6 Nov irtgaben per Nov 50,29 piritus per 100 000 excl 20 2 Br rnberg Bremen 1 in Bremerhafe der Nov Den 501 do do 70 W Verbrauchsad el 50 M Verbrauchsab Rhein Bremen von Baltt r10 do do per AprilMat ögaden per Rov 30,70 do Dain Balti nver Seris 12 Nov Anſanaeberichte rn 31,00 Hermann Zaltimore 5 Nov v den Sgltimare Frank s Avenaciag welchn w a l m W er Nov 85,50 Weſer Bal mere K Wos 7 die erſte Stelle einnimmt d unter allen Nährmitteln unſtreiti3650 der en per Jan hprtt 28 ver Epirlms ruht der Geanl und La Platgedinten Beemeſae 8 h 7e Verbaunngeſähigten des Magete außen t vertragen

April 88,00 per Mai Aug e ver Nov lin re men La Plata Linien a o deshalb der Genuß von Fran s r äußerſt reduzirt iſt
Dertz,e elfgaten Oele Fettwaaren hie Vigo Bremen J Fop W Weemerhaſen dar und Durchfall zu fehlt hNov geſtiegen Sekte d a v 20 be mit Zgn Larin Dann i5 mara git m dahg paſſ Nürnbergſ Auf d u Poſt Alle grev

Seco ohne Faß ver di guugspreis M Loco mit 5 den La Plata Rov in Montevid mann in Regensb des Herrn MedizinalratDez 68 69 M ver dieſen Monat r oco mit Faß Künchen 1 Nov i ideo gensburg beſtelle i ü nalra h Dr Hofe s a da rn e e h n Baltimore Brahlne n r mannsberg 20 Büchſen die Typhuskranken in Eise eteig 12 e e er 100 e Leipzig La Plata S Nov von nene e n en unter Zuſendung durch Eiſgut
l e iaps ver 1600 kg netto Juni d 5 Nov u Frank s Avenacia ig i e e J i SHohenz irre ten na Senen Aſien und Au en ſe z e e 38 h Videierel Weihe geetge r gpbaltlihe in Halle
n e r Börſe Ausk Staats u Komm Papiere Da cärnr r er We men R gott Große Ulrichſtraße Stitz Gr Steinſtr 33
n November Argentiniſche Anleihe 5 ordbahn 7 12660 b Bod Kred A 5 122 Seeu 9 do h G do Ctr 8 2,30 bz Char AzorPronſtiſche und Sentſche Fonds Buen Je ninet Si 4 r Suſchütehrader Bahn 167 ob do Hyp i 0 n Z 968 Ehemiſche Fabrikeni m ReichsAnl 4 1107,70 bz n J wer h dal deu dwigsb z 3 e 250 8 11650 e e r 8 Uts,50 sn do 102,40 bös Sgyptiſche Anleihe 4 Sltargi 5 4806,60 b5B Reich e n 4 389,00 obéhall 5 115,1u Preuß kon St Aul 4 106 c W do do 92/60 d Hotthardbahn 6 sB Reichsbank 4 proz 5 133 90 z MoscoKursk Prior 4 00bzG Schering 24233h do Funä wer We S l rentehn e ſaaee vent f a a a n le reStaate gen iegs i 10010 u ſern Gold Anl 5 S ne 3 bz Zuch an v J 9 die ſht Note n e S 8taats Pr Anl 1855 158 00 b Jtalteniſche Rente 593,30 655 K e Oderberg 25 G Verein Be 111,00 b3B hob r nst 5 99,70 o St Pr 9 135n Barmer StadtAnleihe 3 2 Kopenhaf A 95,39 593 aſchauDderberg 4 ereinsbank Berlin 9 00 bzV RybinskBolog 70 B Deutſche Kout Gas 3

Berl Stadt Obligation 3 100,32 B ietonte St Stadt A Zu 97 60 64 ronpr Rudolfb gar 4 86,00 Warſchau Diskontobank s S7 KjäſanKozlow 4 90,30 b Egeſtorff Salinen 10

a el t R e Siadtean 4 8620 9 Kurs Kiew v o en an n s o ſender e lege ſatt 4er W e Norwegiſche 2 t i 5,00 b36 S owo 5 99,90 bz urger Kattun 4 92h Ueſche Stadt Anleihe de giſche Anleihe LembergCzernowitz ge Weſtſäliſche Bank G Südweſtbahn 90 bz Glauziger Zuck 2,75 bzu de Stad 0150 ſterreich Papierrente 4 Jüttich Limbu 6 99,25 bz W J n 400,60 bzG uckerfabrik 7/ 109,75i amburger Staatsanl 3 e do Sie At SüttichLimburg 025,10 iener Bankverein 7 Transkautaſiſche 3 60 bzG Greppiner Werke bat do Rente 90,40 6zB Oeſtern Silkerrente 4 73,30 b Oeſtr Lokalbahnen 4 61 bözG T Wladikawtcs gar 73,50 bzB Gummifabr F 102,30 bzu Mainger Stadt 102,00 bzB rreich GoldRente 4 25 do Nordweſt 61,25 bz War kas gar 4 89,50 G fabr Fonrobert 22/ 94 00 bl ainzer Stadt Anl 100,20 do Kredit 1858 93,70 v ordweſtbahn 4 arſchau Wien IV 5 do Voigt u Winde 6 137 sSſtpreuß Prov Obl t do redit 1858 328,506 do Lit B Eibethal 5 do V 191598 do Vehrin en 137,25 bz6n t e n 98 50 6 e er 5 e s e h 3,70 in Eiſenbahn Obligationen ZarskoeSelo geie Sie tStaatsauleihel 4 102,7 ortugieſiſche Anleth 316,75 ab Oedenburg 1 2790 6 erg Märk III A 3g1 3 ß Jeſerich AsphaltWeſtpreuß Prov Anl 3/,101 s bz e Anleihe 5 Peichenb Pardub 890 bz do A 3gſ 3 100,00 G B Zaiſerhof oSeſtpreuß Prov eAnt 3/,101,20 mich do s Z do VII konv 4 ergwerksAktien n 130r e en aſt01,20 Römiſche II/V r 98,60 bz Rpie B 5609,80 bzG do do VIII 1 AachenHöngen conv Marne Kerfabr 100 h
m t 4 1 Kunde e St Kente 6 u d S n 69,80 bz d d 114 02,30 b Anhalter Kohlenwe r 49 35 e e nei c 1000 o W al 585143,70 b do Nordbahn Bonifaci 4 52,00 Maſchinen tLandſch bz fund 5 do 50 b m 4 Honifacius 5 5t/ 111,50 Gn e ſagen gehe n e ne e e e nei ächſiſche 2 d do 77 rſchanTerespol 5 erlin Hamburg III Sonne St Pr 5 100,106 reund conv 11 235r 3 100,10 do 1875 chauWien 15 180,50 zB tettin gar 4 Dortm Bergb La 10 bzG Werke 10 191,75e e e eh ommer e do 1884 u u Frb H 4 elſenkirchener 126,50n 44 Brieg z e u e re e getan r an Preußiſche do 566,706 do ,00 bz do Pri dl 6210 218 00 6 ommerſche verSächſiſche 108,70 b Sr Aut 18644 5 BankAktien Zinſen zu 40 44 W emer Berzban e 27426 es be ver 8 1888 65Se 14 o achener Di zu 42l Maght galberfe isss 102,00 z ibernig Aloe der nn T 0,00 b e W 6 114,00 B Bank e et Z 3535 bzG do h s 101,506 G a m r C 7160 636 en Friſter u Koßm 0 m

an Bad Präm Aul 1807 hein Care 2 9320 3 e i Le St abnhne a eceneel S euß Wagenbau 2752l Sache z ul 18567 4 1143,50 G Poln Schatzanw 49 56 Märtkiſch Bank 6/ 119,50 b ipzig A 4 önigs u Laurahütte 160 h 2 32,75 V
l iriſche PrämienAnl 4 146,40 6 Ruſſ NikolaiOblig 93 liner Kaſſen Verein 51/ 138 z 3 4 101,50 6 Fauchhammer conv 3288 utſche Eiswerke 13 67,40 be raunſchw 20 Thlr L 40 b Schwed St A e 4 390 b do Handels 5133,00 G do Wittenber niſe Ti 10 164,25 bzG orddeutſcher Lloydt Deſfaner Präm An 106,40 G Anl 1875 41/,101,75 b d Gef 10 198,80 bzG MainzLud gel 3 iefban conv 3 139,00 Roſitz Zucer 12 178,20 baeſſauer Pram Aul 156,50 be roth per 4 es e Borfe Matlerverein 10 143 zLudw gar konv f 4 1092,00 G do St i 60 u le S ungen 2020a KölnMind Pr A S 136,50 d d 4 103,30 6 örſen sp 43,09 bzV 1878e Pr 7 178,00 bzG aline Salzungen 2Lhleger hat et do 4 i102 ſen Handelsverein 10/ 168,40 r 4 101 00 G Nagdeburger Bergwerk 23 28 Schä gen 21 96,50l übecer P 3 5 Serbiſche amort 290 Braunſchweig Bant 2162298 do 1872er Mark Gogenen 288 10 b36 ar u Valder 8 141Denn Prämien 5 135,55 ort Rentel 5 84,60 b g Bank 4 104,90 bzB Mecklenb Fri o ih Kotzenau 399,90 bz Stralſunder Spi 90teininger Pr Pfobr 134,70 do neue Tab 85 /60 bzG do editanſtalt a lenb Friedr Frz 31 Oberſchl Eiſenb 90 bzV er Spielkarten 5/,119,00fein o ürtt b 85 5 85,10 2 110,60 Obe ö Eiſenb Bed ,116 4 Thürin i el sZierie Looſe b Türtiſche ZollOblig 576,25 e Bank W gar Iit El i v do EiſenJnd 12 89 2 Transport in 90,25 GThir Looſel 3 156,20 64 üngar Gold Renie a é6,20 e 65114,10 z do t r ar Sir Bergw Iit A 6 ihn Kette édhhiagtten ao mittel s57 ler Bank 6 la do Iit B e 1 9,80e e eng a s r ehe 8 re 838 d do 7 z e wer eſellſch 2 0 e v e len 33HhpothetenPſandvbriefe e eine 8688 Demisbiet Srneidan i a e e ar vahn a r Monta mere u o a xAnhaltDeſſ Pfdbrfe kredit neue 9 hin tſche i 4 P 2fger Kohlen n 80256 o Stettt lin 12r/,269,00 zDeutſche Grnndſch B Deutſe Laudesbank S les ächſ Thür Braunt 7/21709,8 W Wer n 2 272102,5 tſche Bank chleswigſche De 179,80 6 Petroleum Prior 1e m Z e Gifen ab Prioritäte n 50pr o 33 üringer VI Serie S e ne 4 r B Weſtfäl Vichuniſete 4

t D 4 kti 4do do F 5 wort en do S 7/2 135 10 G heeee Hütte 12 148,19 bzG JnduſtrieObligationenGoth Pr 00 bz6 im Enſchede chuſdbank 6 117 lberger Zinkhütte Dortm up Pr Fſtbrf g n tag e s Meinen 11735 hre gtzbahn garanitrt 8699 e krehe be 7h Her Heriter dithetahe 2alen r üben Dkrente Heeiſhaft u 256 7 Saſtckente Geh5 on St h re harer en z
de IV e leet 19000 t We an 5 l11875 63 Dresdene 12 236,70 b3 DuxVode e i a en t Br t ternia Bergw Gef i 105do V J 3 100,00 e zeig z r Bank 9 172,90 bzG ux nbach 5 9700 Vurm Revier 12,10 aſage alt Bau 4 105,00 Bzu 6020 b do Bankverein 7 do 7 12/,103,00 bzG tt verein 4 101,25 GDer e ker 3 er Bank d 8220 DuxPrag e JndnuſtrieAktien Waſſer neih Eienbah Sinn atcten othehe Hiehen e e e u e Jahaiggart 5 Wogender a rn h he gn S a chauHde h 3 be o te einger Geee 21475 e eltareo 10700 G ltenburg geiz 22/,1 69,75 b3G do dKreditBt 0686,20 bzG rberg 5 87,25 b AngloKont Guanow 10 150 Amſterdam 100en en e e ch edo llö rc inLübeck at Bank Bern 127 B WLembergCzern x 80,99 Berlin Reg 487,50 b3G a 8 T 20,35do do 7 u n Giters 1 44,10 b Koburg Gotha Kred in 127,75 b Oeſterr Fr IV 476,75 B a ner Neuſtadt 4 832 50 Paris 100fr 8 T 80,7 2

e 3 a g 0 Go ver vr e e ggr an o Wo n Bahn Ceriſchaſt 39 0880 eteseltg 100do e 5 110,25 aus ha z J I 57,50 bz6 r Bankverein 6 105,50 bzG 3 7075 b36 Braue 3 9 11,50 bS e er 5 z 10250 J le bach Matierbaut Bei J o J 4 1100 80 b e e 5909,50 bz Berl BankDiskonto

le tn i be e S e n l rſuff Veentr Prern den Fr 6 163,50 b r r 9 144,75 b Zilse ve m S heiß i 271 00 be Gold Stdo do 4 104,25 Süddahn 67,00 bz Grundkredi 10 176,00 do hn Lomb 3 62,40 bzB ü volit 4 5 126 00 bzG verei ber n Banknoten
e Tentr Bodkr Pf 1 bzB 4 ß 0 S Kredi t o 84,50 bzG Ungar Kiordoſen W er Zagerhof 13950 bzG e Banindien e 30,30 G5 e gera 0 25 Distonto B 15 172,50 v do do Gold 5 1 do do St Pr 10 133 bz leondor 20,37 B32 an 48 89 10 e g J r e hää Baies h23 Vor 5 5 1 r Jute 12 en e e n e e haruck und Verlag von Otto Hendel erfabri 6 1162,50 b Ruſſiſche Banknoten er
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